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Der Pinzgau ist der flächenmäßig
größte Bezirk im Bundesland Salz-
burg. Einen Einblick in das rund
85.000 Einwohner starke Gebiet
geben derzeit über 830 Bilder aus
dem Pinzgau im Fotoblog „Schöne
Heimat“ auf mein.salzburg.com.
Wenn auch Sie Ihre fotografischen
Eindrücke aus dem Pinzgau teilen
möchten, laden Sie Ihre Bilder auf
www.salzburg.com/heimat hoch.
Mehr Infos zum Pinzgau finden Sie
außerdem im Salzburgwiki auf
www.salzburg.com/wiki Bild: SN

Der Pinzgau von
der schönsten Seite

FERIENTIPPS

Aktiv im Pinzgau mit
Alpintouren.com
PINZGAU (SN). Die Experten
von Alpintouren.com stellen
auf mein.salzburg immer
wieder ausgewählte Touren
zum Biken, Wandern oder
Klettern vor. Darunter findet
sich auch die Wandertour
von Alpintouren-Experten
Markus Stocker von Ferlei-
ten zur Schwarzenberghütte:
„Von der Mautstelle im Fer-
leitental (nahe Bruck) wan-
dert man in einer halben
Stunde zur Vögerlalm, von
dort auf dem Mainzer Weg
durch den sogenannten
,Stangenhagriedl‘ hinauf zur
flachen Hangschulter Eich-
hornruhe. In vielen Kehren
geht es aufwärts zur Stirnmo-
räne des Hochgruberkeeses
und dort waagrecht nach
links, die Gletscherabflüsse
überquerend, zur Schwarzen-
berghütte.“ Mehr Touren-
tipps auf www.salz-
burg.com/alpintouren.

Wunschlos im Pinzgau
Höhenrausch. Die Pinzgauer Berge begeistern
mein.salzburg-Userin Uta Philipp. Ihre Erlebnisse
teilt sie auf Bildern und in Tipps mit der Community.

STEPHANIE PACK

Zahlreiche Urlaube verbrachte
Uta Philipp mit ihrem Mann im
Pinzgau. Vor zwei Jahren erfüll-
ten die beiden sich einen
Traum und zogen endgültig aus
Deutschland nach Saalfelden.

SN: Sehen Sie Ihre Wahlheimat,
den Pinzgau, anders als andere
Einheimische?

Uta Philipp: Gar nicht so viel
anders. Unser Nachbar, der
Hanslbauer, kam bei der Wei-
dezauninspektion vorbei und
meinte: „Was braucht man in
der Welt herumreisen, wo es
doch hier im Saalfeldener Tal
am schönsten ist!“ Recht hat er.

SN: Was ist für Sie das Beson-
dere an der Gegend?

Uta Philipp: Drei Gebirgsar-
ten, die Gletscherberge der Ho-
hen Tauern, das Steinerne Meer
und das Birnhorn im Norden
und die Pinzgauer Grasberge
treffen hier zusammen – damit
bleiben kaum Wünsche offen!

SN: Was motiviert Sie, auf
mein.salzburg aktiv zu sein?

Uta Philipp: Die Plattform lebt
von den Beiträgen und Fotos,
die mich zum Mitmachen ani-
miert haben. Ein Anreiz sind
die Gewinnspiele: Es war der
schönste Tag im Leben unseres
Hundes, als er für 80 Euro beim
„Fressnapf“ aussuchen durfte.

SN: Ein Tipp für unsere Leser:
Was ist Ihr „Lieblingsfleck“ im
Pinzgau?

Uta Philipp: Da habe ich sofort
den Selbhorngipfel vor Augen.
Ein vollkommener Berg, den
man wandernd, kletternd oder
mit Tourenski erreichen kann.
Er ist der höchste Gipfel des
Steinernen Meeres, wird aber
seltener bestiegen als die be-

nachbarte
Schönfeld-
spitze. Wenn
es für eine Ta-
gestour nicht
reicht, bin ich
gern auf dem
Brimbachkö-
gerl über Ma-

ria Alm, das ist
auch eine ideale

Tour für Familien mit Kindern.
Jetzt fallen mir immer mehr
Tipps ein, die werde ich dann
auf mein.salzburg.com posten!

UTA PHILIPP (49)
MIT HUND HAPPY.

„Seine Majestät“ von User mistralfamilie.

„Wiesbachhorn, Imbachhorn und Kitzsteinhorn
vom Zeller See aus“ von Rudi Stadler.

„Großvenediger – überragt fast alles“ von Hannes.

„Wegkreuz“ von Gabriela Heimhofer. Bilder: SN
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